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Bild 2: Fernwirkmodul an Strahl-Drossel im Einsatz

Bild 1: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul im Einsatz

Bei Ausrüstung der fremdenergiefrei arbeitenden bgu-
Abflussdrosseln mit einem Fernwirkmodul kann die
Soll-Abflussmenge vor Ort oder von einer zentralen
Schaltwarte aus über Fernwirktechnik praktisch
stufenlos über den ganzen Einstellbereich variiert
werden, einschließlich Verschluss der Drossel, z.B. im
Havariefall. Damit wird ein differenziertes Abwirtschaf-
ten von Regenbecken ermöglicht. Im Rahmen von
Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen lassen sich
problemlos vorhandene bgu-Drosseln mit einem
Fernwirkmodul nachrüsten.

Besondere Merkmale
� Verstelleinheit in einem überflutbaren Gehäuse

IP 68; Elektromotor geeignet für Ex-Zone 1.
� Anschluss: 24 VDC / max. 75 W.
� Solare Stromversorgung möglich.
� Hohe Betriebssicherheit bei Stromausfall im

Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung
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Schwellensiebanlage
PAS (Pump Action Screen) System CSO

Einsatzbereich
Die Regenentlastungen im Mischwasserkanalnetz
sind Schwachstellen zu Lasten des Gewässerschutzes.
Über sie gelangen wiederkehrend und stoßartig
schädliche und unansehnliche Grobstoffe in die
Gewässer. Neben Anlagen mit beweglichen Teilen
(z.B. bgu-Feinsiebrechenanlage), bietet die
Schwellensiebanlage eine alternative Reinigungs-
einrichtung. Die Reinigung der Siebanlage erfolgt
durch einen Reinigungsstrahl. Dieser wird durch eine
Abwassertauchmotorpumpe unter zusätzlicher
Ansaugung von Umgebungsluft als homogener
Wasser-Luft-Strahl unter dem Siebkorb entlang-
geführt. Am Siebkorb anhaftende Grobstoffe werden
hierdurch wieder abgelöst und abtransporiert.

Besondere Merkmale
� Wirkungsvolle Schwimm- und Schwebstoff-

rückhaltung mit einem hohen Grobstoff-
rückhaltewert.

� Berührungslose Abreinigung der Siebanlage ohne
mechanischen Verschleiß der Siebfläche.

� Wenige bewegte Teile, robuste wartungsarme
Edelstahlkonstruktion.

� Die Grobstoffe verbleiben auf der Schmutz-
wasserseite und werden nicht zerkleinert.

� Geringer Wartungsaufwand, Abwassertauch-
motorpumpe kann aus Klauenkupplung
ausgeklinkt und zur Überprüfung/Wartung zur
Geländeoberkante gezogen werden. Dadurch
kein Einstieg ins Bauwerk erforderlich.

� Zusätzlicher Lufteintrag wirkt anaeroben
Prozessen entgegen.

� Modulares System zur Nachrüstung auch in
bestehende Bauwerke.

� Siebanlage in zwei Baugrößen/ Siebkorb-
durchmessern 300/500 mm verfügbar. Variable
Sieblängen bis zu 6 m effektiver Siebkorblänge.

� 6 mm Rundlochung, ca. 51% freie Fläche
� Längere Schwellen können mit in Reihe

geschalteten Anlagen versehen werden.
� Bei größerer hydraulischer Belastung können

zwei Systeme parallel nebeneinander angeordnet
werden.

� Halbkreisförmiger Siebkorb, elektropolierte,
glatte Oberfläche ohne Grate.

� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-
Richtlinie 2014/34/EU für Ex-Zone 1.

Bild 1: Zwei Schwellensiebanlagen in Reihe

Bild 2: Blick unter den Siebkorb auf das Einstrahlrohr
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Bild 3: Funktionsschema Strahl-Drossel

Funktionsbeschreibung
Segmentschütz, Strahlschild und Regelgewicht sind 
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trocken-
wetterabfluss verweilen sie in Ruhestellung (siehe Bild 
3). Bei Regenbeginn und ansteigendem Wasserspiegel 
im RÜB trifft der über eine Schanze im Drosselgehäuse 
umgelenkte Wasserstrahl das bewegliche Strahlschild. 
Diese Strahlkraft erzeugt die Stellenergie, und der 
Regelvorgang beginnt.
Je stärker die Strahlkraft auf das Strahlschild wirkt, 
desto mehr verkleinert das gelenkig verbundene 
Segmentschütz den Abflussquerschnitt und bewirkt 
einen konstanten Abfluss, unabhängig von der 
Stauhöhe. Das Regelgewicht gibt die Abflussmenge 
vor. Diese Systeme arbeiten ohne den Einsatz eines im 
Abwasser störanfälligen Schwimmers.

Bei Verstopfungen wird infolge der geringer 
werdenden bzw. ausbleibenden Abflussströmung am 
Strahlschild weniger oder keine Stellenergie mehr 
gewonnen. Durch das Regelgewicht betätigt, öffnet 
sich der Segmentschütz automatisch und gibt sofort 
den Abflussquerschnitt frei. Die angesammelten 
Feststoffe werden unter Druck ausgespült
(Freispüleffekt). Danach beginnt die Regelung erneut.

Bei Rückstau verhalten sich die Strahl-Drosseln
neutral, der Abfluss bleibt praktisch konstant, solange
ein ausreichendes Druckgefälle vorhanden ist. Durch
einen zusätzlichen Rückstauschwimmer kann eine
Verschlussfunktion der Drossel erreicht werden.

Sonderbauformen
Beim Typ Ie (Abflussspektrum 2- 40 l/s) sind
Segmentschütz und eine Kombination aus  Strahlschild
mit Schwimmer in einem Gehäuse integriert. Diese
Bauform ist besonders für kleine Abflussmengen
prädestiniert und ist für Abflussmengen < 12 l/s mit
einer speziellen Spüleinrichtung ausgerüstet.

Bild 4: Einbausituation Strahl-Drossel Typ IX

Option: Fernwirkmodul
Bei Bedarf kann jede Strahl-Drossel mit einem
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. Die
Soll-Abflussmenge kann dann vor Ort, per Smartphone
oder von einer zentralen Schaltwarte aus stufenlos
innerhalb des gesamten Abflussspektrums verändert
werden (z.B. Typ II von 25 – 95 l/s), ebenso kann die
Drossel geschlossen werden (Qab = 0). In Verbindung
mit einer Fernwirkzentrale ist damit ein differenziertes
Abwirtschaften von Regenbecken möglich. Die bgu
bietet mit der Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die
für Ihre Aufgabe passende Lösung (siehe auch
Prospekt Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-
Drosseln bzw. bgu-MoRIS Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Strahl-Drossel mit Fernwirk-
modul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die selbsttätige
Funktion der Drossel mit Freispüleffekt bleibt dennoch
im gesamten Umfang erhalten auch bei Stromausfall.

Option: Durchfluss-Messmodul
Um die Durchflussmengen zu erfassen, kann die
Strahl-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. bei
ausreichender Schachtlänge auch nachgerüstet
werden. Damit kann der Durchfluss bei Trocken- und
Regenwetterbetrieb einfach und kostengünstig erfasst
werden. Diese Art der Durchflussmessung zeichnet
sich dadurch aus, dass das Wasser weiterhin im
Freispiegel abläuft und nicht angestaut wird. D.h. die
Fließgeschwindigkeit wird nicht reduziert und die
vorhandenen Schleppkräfte des Wassers für den
Feststofftransport bleiben unvermindert erhalten. 
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Funktionsbeschreibung
Die Siebanlage ist auf der Schmutzwasserseite des
Überlaufwehrs installiert.
Steigt der Wasserspiegel unter dem Siebkorb, wird
dieses von einer Sonde erfasst. Wird das
Einschaltniveau erreicht, startet die Abwasser-
tauchmotorpumpe. Diese fördert das umgebende
Mischwasser unter zusätzlicher Ansaugung von
Umgebungsluft in ein Mischrohr. Im Mischrohr mit
nachgeordneter Ejektordüse entsteht aus dem
Zweiphasen-Gemisch ein schonender, homogener
Reinigungsstrahl, der direkt unterhalb der Siebfläche
entlang geleitet wird. Dieser weist eine sehr hohe
Energiedichte auf, so dass die anhaftenden Grobstoffe
schonend vom Sieb gelöst werden, auf der Schmutz-
wasserseite verbleiben und in Richtung Kläranlage wei-
tergeleitet werden.
Diese Abreinigung erfolgt ohne jeglichen, mechani-
schen Verschleiß an der Siebfläche der Siebanlage.
Sobald der Wasserspiegel wieder weit genug absinkt
und der Durchfluss beendet ist, wird dieses wieder
mittels der Sonde erfasst und über die Steuerung wird
die Abwassertauchmotorpumpe wieder abgeschaltet.

Bild 4: Einbaubeispiel Schnitt

Bild 3: Einbaubeispiel Grundriss

Bild 5: Blick auf den Siebkorb, hier als parallele
Anordnung zweier Siebanlagen

Bild 6: Blick unter den Siebkorb

Bild 7: Blick auf Abwassertauchmotorpumpe /
Luftansaugrohr / Mischdüse
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Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
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� Kombination mit Durchflussmessung

Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-Drosseln
System bgu

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 79 46-91 20-0 � info@bgu-online.de
� +49 79 46-91 20-19 www.bgu-online.de

Bild 2: Fernwirkmodul an Strahl-Drossel im Einsatz

Bild 1: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul im Einsatz

Bei Ausrüstung der fremdenergiefrei arbeitenden bgu-
Abflussdrosseln mit einem Fernwirkmodul kann die
Soll-Abflussmenge vor Ort oder von einer zentralen
Schaltwarte aus über Fernwirktechnik praktisch
stufenlos über den ganzen Einstellbereich variiert
werden, einschließlich Verschluss der Drossel, z.B. im
Havariefall. Damit wird ein differenziertes Abwirtschaf-
ten von Regenbecken ermöglicht. Im Rahmen von
Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen lassen sich
problemlos vorhandene bgu-Drosseln mit einem
Fernwirkmodul nachrüsten.

Besondere Merkmale
� Verstelleinheit in einem überflutbaren Gehäuse

IP 68; Elektromotor geeignet für Ex-Zone 1.
� Anschluss: 24 VDC / max. 75 W.
� Solare Stromversorgung möglich.
� Hohe Betriebssicherheit bei Stromausfall im

Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung

Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-Drosseln
System bgu

Schematische Funktionsbeschreibung
Die Schwellensiebanlage wird auf der Schmutz-
wasserseite installiert. Während der Trockenwetter-
phasen und bei Teileinstauereignissen ohne
Entlastung bleibt die Anlage außer Betrieb. Steigt der
Wasserspiegel unter dem Siebkorb weiter an,
signalisiert die Sonde das Einschaltniveau kurz vor
Entlastungsbeginn an die Steuerung. Die
Abwassertauchmotorpumpe wird gestartet.

Sobald die Abwassertauchmotorpumpe anläuft wird
Wasser durch das  Mischrohr gefördert und
gleichzeitig Umgebungsluft über das Luftansaugrohr
angesaugt. Durch den Einsatz einer Ejektordüse 
entsteht aus dem Zweiphasen-Gemisch ein
schonender, homogener Reinigungsstrahl, der direkt
unterhalb der Siebfläche entlang geleitet wird. Dieser
weist eine sehr hohe Energiedichte auf und mittels
seiner Schleppkräfte werden die Grobstoffe wieder
schonend vom Sieb gelöst und abtransportiert. 

Die abgelösten Grobstoffe verbleiben auf der
Schmutzwasserseite. Durch die schonende,
berührungslose Abreinigung der Siebanlage kann ein
mechanischer Verschleiß an der Siebfläche 
ausgeschlossen werden. Sobald das Entlastungs-
ereignis beendet ist, erfasst die Sonde dies über ein
einstellbares Niveau und signalisiert der Steuerung
damit den Ausschaltpunkt für die Abwassertauch-
motorpumpe.

Ausschreibungstext bgu-Schwellensiebanlage

Pos. 1 Lieferung und betriebsbereite Montage einer 
bgu-Schwellensiebanlage, Typ PAS, System CSO
in vorhandenes montagebereites Bauwerk mit direkt anschließendem Testlauf
Inbetriebnahme nach Einweisung des Betriebspersonals.

Siebanlage zur Rückhaltung von Grobstoffen an Mischwasserentlastungsschwellen.
Die Grobstoffe werden durch einen halbkreisförmigen Siebkorb mit 6 mm Lochung
zurückgehalten. Der Siebkorb ist von einer Stauwand mit Tauchwandfunktion
umschlossen. Die Abreinigung erfolgt berührungslos durch einen seitlich einströmenden
Reinigungsstrahl in Form eines speziellen Wasser-Luft-Gemischs, erzeugt durch
eine Abwassertauchmotorpumpe mit dazugehörigem Mischrohr, Ejektordüse und
Luftansaugrohr. 
Im Wesentlichen bestehend aus: 
Siebanlage in Edelstahl
� Halbkreisförmiger Siebkorb elektropoliert, freier Querschnitt ca. 51%.
� robuste Rahmen-Schweißkonstruktion mit integrierter Tauchwand.
� Festigkeitsberechnung unter Berücksichtigung der vorgegebenen

Überstauhöhen.
� Gekantetem Schwellenblech zur Aufnahme des Siebkorbs und Erhöhung des

Entlastungsbeginn.
� Seitlicher Stauwand zur Schwellenverblendung.
� Luftansaugrohr und Mischrohr mit Ejektordüse.
� Verbindungsrohrleitung zwischen der Tauchpumpe und Mischrohr.

Regenereignis begonnen. Siebanlage noch nicht in
Betrieb

Überlauf beginnt, Siebanlage/Tauchmotorpumpe
ist gestartet

Regenereignis beendet. Siebanlage nicht mehr in
Betrieb

IHR KOMPLETTANBIETER  
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.



05/18

Ausschreibungsbeispiel Waage-Drossel

Pos. 1 Lieferung und betriebsbereite Montage einer selbsttätigen Waage-Drossel
in vorhandenen, montagebereiten Schacht zur konstanten Regelung des Abflusses
unabhängig vom Oberwasserstau und mit automatischem Freispüleffekt.

Mit folgenden Merkmalen:
�� Echte Regelung nach ATV-A 166
�� Automatischer Freispüleffekt 
�� Freier Drosselquerschnitt, kein künstlicher Aufstau bei Trockenwetterabfluss
�� Ausführung ohne Schwimmer und mit Wiegerinne als Impulsaufnehmer 
�� Senkrechte Q/h-Linie, d.h. konstanter Abfluss unabhängig vom Oberwasserstau
�� Ausführungen mit nur einem Regel- und Schließelement, das als reibungsarmes

und staudruckunabhängiges Segmentschütz mit vollgekapselten Edelstahl-
Kugellagern ausgebildet ist

�� Verschließen der Waage-Drossel über Segmentschütz möglich (Qab = 0; für
Fernwirkbetrieb unbedingt erforderlich)

�� Stufenloses Verstellen der Abflussmenge innerhalb des Abflussspektrums
�� Vorbereitung für Fernwirktechnik
�� Werksseitige Prüfstandsabnahme als Ablaufmengenmessung und Einstellung

auf die Sollmenge mit projektbezogen erstelltem Q/h-Messprotokoll
�� Hersteller zertifiziert nach Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001
�� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1

Technische Daten:
- Typ :
- Anschlussnennweite : mm
- Abflussmenge Qab konstant : l/s
- Trockenwetterabfluss : l/s
- max. Stauziel RÜB/Stauraum : müNN
- Sohlhöhe Zulauf : müNN
- Sohlhöhe Ablauf : müNN
- Werkstoff Edelstahl : 1.4301

netto      ................. e

Pos. 2 Lieferung und betriebsbereite Montage eines Plattenschiebers DN ........., mit Handrad,
Dichtungen sowie Spindelverlängerung mit Bedienungsvierkant, Einbautiefe ca. ......... m
(Deckendurchbruch, Hülsrohr und Straßenkappe bauseits),
Ausführung: Schiebergehäuse aus Gusseisen und Schieberplatte aus Edelstahl
(optional: Schieber komplett aus Edelstahl)

netto      ................. e

Pos. 3 Lieferung und Montage eines Anschlussstückes Typ B DN ......... (zum Andübeln) zum Anschluss
von Schieber und Drossel an die Zulaufleitung (Schachtwand) mit Flanschen, Dichtungen und
Befestigungsteilen, Edelstahl Werkstoff 1.4301, Länge ca. ........... mm

netto      ................. e

Pos. 4 Lieferung und Montage einer Notentleerung DN ......... bestehend aus Anschlussstück
Typ B (zum Andübeln), ca. ......... mm lang (ansonsten wie Pos. 3) mit  Plattenschieber
(Ausführung wie Pos. 2) mit Spindelverlängerung, Einbautiefe ca. ......... m.

netto      ................. e

Pos. 5 Lieferung und Montage eines Verlängerungsrohres für Notentleerung DN ......... zum Anschluss
an Plattenschieber mit Flansch und Auslaufknick, Edelstahl Werkstoff 1.4301, Länge ca. 1600 mm

netto      ................. e

Pos. 6 Bedarfsposition: 
Lieferung und Installation eines Durchfluss-Messmoduls System bgu für Waage-Drossel
in montagebereites Bauwerk, einschl. Inbetriebnahme. Messeinbauten und Sensorgehäuse
aus Edelstahl, Auswerteeinheit für Messsignal im Stahlblechgehäuse, Ausgabesignal 4-20 mA

netto      ................. e

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 7946-9120-0 � info@bgu-online.de 05/18

Für mehr Infos zur
Waage-Drossel bitte
QR-Code scannen

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 7946-9120-0 � info@bgu-online.de 05/18

Für mehr Infos zur
Schwellensiebanlage
bitte QR-Code scannen

�   Hersteller zertifiziert nach Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001.  
�   Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1

  Ein Erdungspunkt ist nach bgu-Angaben bauseitig herzustellen.
�   Projektbezogene Einbauzeichnung sowie Betriebs- und Wartungsanleitung.

Abwassertauchmotorpumpe
� überflutbar und schmutzwassertauglich.
� mit Hebeklauensystem mit Aushebevorrichtung.
� mit Drehstrommotor, einschließlich 10 m Kabellänge (größere Längen gegen

Aufpreis möglich).

Technische Daten Siebanlage:
- Bemessungsdurchflussmenge : l/s
- Länge Entlastungsschwelle : m
- effektive Siebkorblänge : m
- Durchmesser Siebkorb : 300 / 500 mm
- Lochdurchmesser : 6 mm
- OK Entlastungsschwelle : müNN
- Wsp. bei Bemessungsdurchfluss : müNN
- max. Wsp. bei Notüberlauf : müNN
- Werkstoff Edelstahl : 1.4301

Technische Daten Abwassertauchmotorpumpe:
- Fabrikat : 
- Typ : 
- Anschlussleistung : kW
- Anschlussspannung U : 400 V / 50 Hz
- Schutzart : IP 68
- Ex-Schutz : EEx d IIB T4
- Werkstoff Pumpengehäuse : GG-20 (mit Beschichtung)

netto      ................. e

Pos. 2.1 Bedarfsposition: 
Lieferung und betriebsbereite Montage einer 
Steuerung und Wasserstandssonde
� Steuerung (z.B. bgu-MoRIS) zum Einbau in Ex-freien Raum oder in beheizten

und belüfteten Freiluftschrank, Entfernung zur Anlage ca. 10 m, Platzbedarf
B x H x T ca. 600 x 700 x 300 mm.

� Leistungsteil für die Tauchmotorpumpe
� Wasserstand-Messsonde, geeignet für Ex-Zone 1
� Leerrohrverlegung mit Zugdraht, soweit notwendig, bauseitig.

netto      ................. e

Pos. 2.2 Bedarfsposition: 
Lieferung und Montage von potentialfreien Fernmeldekontakten für 
Stör-und Betriebsmeldungen, zum Anschluss an bauseitige Fernwirktechnik.

netto      ................. e

Pos. 3 Bedarfsposition: Wartungsvertrag zur Verlängerung der Gewährleistungszeit
Abweichend von §13, Abs. 4, Nr. 2 VOB/B wird eine Gewährleistungszeit von 4 Jahren
verlangt. Für die Verlängerung ist ein Wartungsvertrag mit einer jährlichen Wartung
abzuschließen.

netto je Wartung      ................. e

Tel. +49 7946 9120-0
info@bgu-online.de

Zu beziehen direkt beim Hersteller:

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 / D-74626 Bretzfeld

IHR KOMPLETTANBIETER 
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.


